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Schweinfurter Burg berichtet und es wäre nur zu gut verständlich, wenn man auch in 
Ammerthal, von einer Zerstörung wenigstens der Kirche abgelassen hätte, zumal 
gerade Heinrich II. einer. kirchlichen Durchdringung des östlichen Franken und des 
baierischen Nordgaues seine ganze Aufmerksamkeit widmete und schon ein Jahr 
später zur Verbesserung der Verhältnisse die Gründung des Bistums Bamberg be­
schloß. 

München. Klaus  Schwarz. 

Besprechungen und Anzeigen 

Karl J. Narr, Urgeschichte der Kultur. Kröners Taschenausgabe Band 213. Alfred 
Kröner Verlag, Stuttgart 1961. VIII u. 362 S., 16 Bildtafeln, 2 Zeittafeln. 

Unter „Urgeschichte" wird im vorliegenden Buche die gesamte Steinzeit von 
ihren Anfängen in der „Eiszeit" bis zum Ende der Jungsteinzeit (Übergang zur 
Metall.zeit) verstanden. Als größere Abschnitte werden unterschieden: die Urkultur 
(älteres Paläolithikum), die• eiszeitliche Jägerkultur (jüngeres Paläolithikum), die 
Kultur der späten Jäger und Sammler (Mesolithikum) mit Übergang zu Boderrbau 
und V{ehzucht und die Kultur der Bauern und Herren (Dorf- und Stadtkultur, Hoch­
kultur und „Barbaren"). Dies alles in einer großzügigen Übersicht zusammenzufassen 
und sich dabei auf das Wesentliche zu beschränken, ist in Anbetracht des riesigen 
Stoffumfanges und sehr vieler, vom Verfasser im Vorwort gekennzeichneter Schwie­
rigkeiten zweifellos ein Wagnis, das der Verfasser aber gleichwohl gemeistert hat. 
ER war erklärlicherweise nur möglich durch V erzieht auf Literaturhinweise im Text 
(ein Literaturverzeichnis ist aber angefügt) und auf Anmerkungen, ferner durch 
Reduktion der Abbildungen auf 16 Tafeln mit je 1-2 Bildern (mit ausführlichen 
Erläuterungen dazu), und schließlich durch Beschränkung auf nur kurze Angaben 
über die archäologischen Funde, soweit sie Gegenstände der materiellen Kultur 
(Werkzeuge, Gerät, Waffen, Schmuck usw.) sind. Im Vordergrund der Ausführungen 
stehen also die Wirtschaft, die gesellschaftlichen Zustände und die geistige Kultur der 
steinzeitlichen Menschheit. Dem Verfasser, der bereits durch mehrere zusammen­
fassende Übersichten urgeschichtlichen Inhaltes bekannt geworden ist, liegen offenbar 
solche synthetischen Arbeiten besonders; sie sind, wie auch das vorliegende Buch, 
gekennzeichnet durch Beherrschung des Stoffes und der ins Ungemessene wachsenden 
Fachliteratur sowie durch erfreulich kritische Einstellung zu den Problemen, die von 
ihm eine sachliche, sorgfältig abwägende Darstellung erfahren. Trotz schärfster Kon­
zentration des Stoffes, die durch den geringen Umfang im Format der Taschenausgabe 
bedingt war, ist es dem Verfasser dank prägnanter Textfassung möglich, auf manche 
Probleme etwas näher einzugehen, die wegen der Schwierigkeit ihrer Lösung in der 
Literatur verschiedene Auffassungen gefunden haben. Erfreulich ist ferner, daß rein 
hypothetische Ansichten, überwiegend bedingt durch die häufige Unzulänglichkeit 
der archäologisch feststellbaren Tatsachen, als solche zugegeben oder sogar betont 
werden. Wo es irgend angeht, sucht der Verfasser zum Vergleich mit archäologischen 
Feststellungen, insbesondere wenn es sich um Klärung der Bedeutung handelt, 
ethnologische Beobachtungen heranzuziehen, nicht ohne dabei auf größte Vorsicht 
b�dacht zu sein. Die Übersicht über die Gliederung .und Anqrdnung des Stoffes fat in 
sehr geschickter Weise durch die Seitenüberschriften erleichtert,· die ausführlicher 
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